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Es gibt etwas umsonst!

Henry ist glücklich - der Monat März übertraf alle seine Erwartungen und darum will er den Bürgern und 
Bürgerinnen etwas Gutes tun. Schließlich sollen ja alle wiederkommen und ihm ihre sauer verdienten Dollars 
über den Tresen schieben. Doch was tun? Da funkte es bei ihm: "Happy Hour" heißt das Geheimwort. Ja, dachte 
er, eine Stunde Freibier für alle. Er nahm den uralten Kerzenhalter von der Wand, zündete den Docht an und 
begab sich in seinen Bierkeller. Und musste mit Entsetzen feststellen, dass seine Vorräte arg zur Neige gingen, 
vor allem das Bier. Und da er seine Idee mit dem Freibier durchziehen wollte, überlegte er, wie man den Pegel 
im Bierfass erhöhen könnte.

Und prompt kam der Geschäftsmann in ihm wieder hoch. Freibier ist toll, dachte er, aber, warum sollten die 
Bürger nicht selber für ihr Freibier sorgen? Eine absolut geniale Geschäftsidee. Cowgirls und Cowboys sollen 
ihm in den Saloon bringen, was er zum Bier brauen benötigt. Dann wäre der edle Tropfen ja da - und zwar zum 
Nulltarif für ihn und es würde sicherlich sehr viel übrigbleiben, das er dann nach der "Happy Hour" zu seinen 
"normalen" Preisen verkaufen könnte ...

Also kramte er aus dem Winkel die alte Tafel heraus, die er damals in der Schule klaute. Irgendwo, verdammt, 
musste doch noch die Kreide liegen? Aha - hier.
Er setzte sich nun auf einen Stuhl und fing an, die Tafel zu beschreiben:

Liebe Gäste!
Am 08.04.2018 gibt's für alle Freibier an der Theke.
Zwischen 18:00 Uhr und 19:00 Uhr.
Doch damit die kleine Party Erfolg hat, sollte jeder, der teilnehmen will, bis zum 04.04.2018, 20:00 Uhr,

10 Gerste und
30 Glas Wasser

Freibier bei Henry

zu Maria bringen. Sie wird mir die Materalien übergeben. Ihr bekommt von ihr dafür zehn Hopfen, den ihr bitte 
mir bringt.

Zufrieden betrachtete er sein Werk. Ja, so wird das etwas, dachte er. Sollen die Ladies und Gentlemen ihm doch 
das Lager füllen, damit er das Bier brauen kann. Doch so langsam überkam ihn doch ein mulmiges Gefühl, es 
gab doch ein paar verdammt gute Duellanten in der Stadt ... wenn die hinter seine "Geschäftsidee" kämen, dann 
wäre es schlecht um ihn bestellt. Das wäre dann eine "Happy Hour" ohne Henry ...

Gut - so beschloss er letztendlich, jedem "Spender" eine Kleinigkeit zukommen zu lassen, vielleicht eine kleine 
rostige Truhe, in der ein noch kleineres Geschenk ist. Die fleissigen Sammler können diese dann während der 
"Happy Hour" bei Waupee abholen.

(Haumichwech)
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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

mit Stolz präsentiere ich Euch heute die erste Ausgabe nach unserem 9jährigen Jubiläum. Zu diesem Anlass hat 
uns InnoGames übrigens ein weiteres Item für unser Redaktionsset zukommen lassen. Für Euch bedeutet das: neue 
Chancen, in unseren Gewinnspielen an Sammleritems zu gelangen. Viel Glück - Ihr werdet es brauchen!

Abgesehen davon ist Ausgabe 110 vollgepackt mit neuen, spannenden Artikeln. Darunter eine kritische Betrachtung 
des aktuellen Duellsystems, ein Rückblick auf das Karnevalsevent, hilfreiche Tipps und Tricks sowie ein neues 
Rezept des Monats. Ein weiterer Artikel widmet sich den zahlreichen Anlässen zum Feiern in der kürzeren 
Vergangenheit und natürlich haben wir wieder zahlreiche interessante Geschichten direkt aus den Spielwelten für 
Euch gesammelt.

An dieser Stelle sind wir aber auch immer wieder auf Eure Zuarbeit angewiesen: Als kleines Team ist es für uns 
nicht möglich, alle Welten so zu bespielen, dass wir einen flächendeckenden Journalismus garantieren können. 
Deshalb freuen wir uns immer wieder über Einsendungen von Euch über Kuriositäten, spannende Errungenschaften 
oder sonstiges Berichtenswertes.

Kurz vor Redaktionsschluss erreichte uns außerdem ein von InnoGames ins Leben gerufenes Gewinnspiel, das ich 
Euch nicht vorenthalten möchte: Aus feierlichem Anlass erhaltet Ihr für eine kleine Sammlung Items wahlweise 
1.000 Bonds oder 100 Nuggets. Damit lässt sich sicher etwas anfangen!

In diesem Sinne wünsche ich Euch im Namen des gesamten Teams viel Erfolg bei den Gewinnspielen und Spaß 
beim Lesen unserer neuesten Ausgabe.

Viele Grüße

Mats Brandt (stam1994)
Chefredakteur der TWTimes



 «  Seite 3  «  April 2018   «    © 2018 TWT-Team    «    twtimes.de     «

Idee für eine Abenteuer-WM
Fortkampf-WM war gestern - heute ist Abenteuer-WM!

So in etwa dachte es sich wohl Birdie, als er im Ideen-Bereich des offiziellen Forums von The West seine 
Vorstellungen für eine Abenteuer-Weltmeisterschaft präsentierte. Analog zur Fortkampf-WM, soll auf einem 
eigenen Server interessierten Abenteurern die Möglichkeit gegeben werden, die besten Abenteurer der deutschen 
Welten zu ermitteln. Dazu sollen alle Teilnehmer die selbe Ausrüstung und das selbe Level erhalten, sodass 
wirklich das Können der Spieler ausschlaggebend ist und nicht die beste Ausrüstung über den Ausgang der 
Abenteuer entscheidet.

Viele Punkte einer möglichen Abenteuer-WM sind natürlich noch nicht abschließend geklärt, allen voran 
die grundsätzliche, technische Umsetzbarkeit, aber auch Details wie die Anzahl der Spieler pro Team, ihre 
Zusammensetzung oder die Punktevergabe. Über dies und alles andere rund um eine Abenteuer-WM könnt ihr im 
offiziellen Forum im Thema https://forum.the-west.de/index.php?threads/abenteuer-wm.75983/#post-834396 
diskutieren und eure eigenen Vorschläge einbringen.

Im Thema Rekorde im offiziellen Forum hält derzeit Pothead Jack alle vier eingetragenen Rekorde aus dem 
Bereich Abenteuer, darunter auch den Rekord für die meisten gespielten Abenteuer. Eingetragen steht er dort 
mit beeindruckenden 7086 Abenteuern - doch selbst diese Zahl ist schon veraltet, bei Erstellung dieses Artikels 
steht der Zähler bereits bei 7497 Abenteuern! Dass es auf den deutschen Welten immer noch genug interessierte 
Spieler gibt, um bei einer solchen Weltmeisterschaft Deutschland zu vertreten, steht anhand solcher Zahlen 
außer Frage - denn schließlich konnte Pothead Jack diese große Anzahl ja nicht alleine spielen.

Wenn ihr also auch an Abenteuern interessiert seid und gerne eine Weltmeisterschaft hättet, dann solltet ihr das den 
Anbieter InnoGames wissen lassen. Postet eure Zustimmung sowie eure Vorschläge im oben genannten Thema 
im offiziellen Forum und erhöht somit die Chancen einer Umsetzung der ersten Abenteuer-Weltmeisterschaft.

(Tony Montana 1602)

https://forum.the-west.de/index.php?threads/abenteuer-wm.75983/#post-834396
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Wiederholbare Quests
Wiederholbare Quests im April

Ostern steht vor der Tür und somit natürlich auch die Osterquestreihen - die jedoch 
bereits seit Ende März spielbar sind und daher schon in der letzten Ausgabe der TWTimes 
angekündigt wurden.

Im April selbst beginnt nur eine wiederholbare Reihe, nämlich die zur Feier des 
Geburtstages unseres Spiels!

The West hat Geburtstag ist dieses Jahr vom 30.04.2018 um 10:00 Uhr bis zum 
10.05.2018 um 23:59 Uhr spielbar.

Die Redaktion der TWTimes wünscht dem Anbieter, dem Team und natürlich ganz 
besonders allen Spielern viel Spaß rund um den Geburtstag unseres großartigen Spiels!

(Tony Montana 1602)

Banden
Das Banden(un)wesen ...

... greift auf allen Welten um sich. Begonnen hat es mit der Morgenmuffelbande, die inzwischen schon recht 
stark ist. Nunmehr fanden wir Bekennerschreiben in einem weiteren Profil.

Mitglied der Morgenmuffelbande

In meiner Sammlung befinden sich
42 [Kissen]
12 [Bär]
77 [Schlafmütze]
12 [Nachthemd]
15 [Pantoffeln]
12 [Nachttopf]
1 [Gürtel der Nacht]
1 [Nachttuch]

Mitglied der Krümelmonsterbande

In meiner Sammlung befinden sich
41 [Schokokeks]
1 [Glückskeks]
1 [Knusperkeks]

Mitglied der Osterhasenbande

In meiner Sammlung befinden sich
37 [Osterei (Arbeitsmotivation)]
53 [Osterei (Reisezeitreduktion)]
93 [Osterei (Duellmotivation)]
30 [Osterei (Erholung)]
29 [Ostereier (Leben)]
40 [Osterei (Energie und Gesundheit)]
1 [Osterei]
1 [Ostershowdown-Osterei]

Wenn es noch andere Banden gibt, lasse es uns bitte wissen.
(Cymoril)
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Update 2.72
Fehler und Fehlerbehebung im Februar

Mit diesen drei "F" könnte man das Update 2.72 zusammenfassen, das am Dienstag, dem 27. Februar, in den 
deutschen Welten von The West eingeführt wurde - der Hauptinhalt war fehlerhaft und eine Menge kleinerer 
Fehler wurden behoben.

Mit dem Update sollte das Karnevalsevent beginnen, das über eine Questreihe und das fleißige Sammeln von 
Federn ein neues Set ins Spiel brachte. Tatsächlich verzögerte sich der Start des Events jedoch um eine Woche; 
erst zwischen dem 6. und 20. März konnten die fleißigen Spieler dann bis zu 925 Federn sammeln. Diese wurden 
in mehreren Quests der Reihe "Karneval im Wilden Westen" benötigt, um nacheinander die Gegenstände der 
zwei Karnevalssets zu erhalten. Die Gesamtanzahl der Federn - und somit die kompletten Sets - waren in der 
gegebenen Zeit nur zu erspielen, wenn man sich auf 15-Sekunden-Arbeiten konzentrierte. Bei einer Fundchance 
zwischen 30 und 40 % bedeutete das also deutlich über zweitausend Klicks bis man alle Federn zusammen 
hatte. Mit der normalen Erholung von 100 pro Tag war das in den 14 Tagen des Events nicht zu schaffen. Viele 
Spieler kritisierten daher auch die Notwendigkeit, Buffs und auch den Premiumaccount für die Erholung nutzen 
zu müssen.

Dieser Aufwand steht in keinem guten Verhältnis zum doch sehr eingeschränkten Nutzwert der beiden 
Karnevalssets. Der Anbieter sollte bei zukünftigen Events dieser Art das Verhältnis zwischen Aufwand und 
Ertrag zugunsten der Kunden verändern - kurz gesagt: Sets dieser Qualität leichter zugänglich machen oder, 
bei gleichbleibenden Anforderungen, werthaltigere Belohnungen, etwa vergleichbar mit den Sets aus anderen 
Feiertagsevents, ausspielen.

Die kommunikativen Spieler wird es freuen, dass in den Stadtforen nun wieder der Avatar neben den Beiträgen 
direkt anzeigt, wer einen Post verfasst hat.

Die Fehler der beiden Questreihen "Ein Festtagsspuk" und "Osterkorb (wiederholbar)" wurden behoben. Die 
Erste kann nun nur noch auf die korrekte Weise abgeschlossen werden, während die Zweite nicht mehr zur 
falschen Zeit auftaucht.

Alle weiteren Fehler betreffen Gegenstände, bei denen Boni, Bezeichnungen, Stufenvoraussetzungen und 
Grafiken korrigiert wurden. Diese kleineren Korrekturen wurden beim Festtagsrevolver, den faulen Eiern, dem 
Baumeister-Stetson, dem Hut der Gebrüder Wright, der Sanduhr, den Benjamin Franklin Schuhen und dem 
gutmütigen Ross vorgenommen. Die Einstellungen zur Verkauf- und Auktionierbarkeit des Baumeistersets, 
Spähersets und des Goldgräbersets wurden nun so angepasst, dass alle drei Sets die selben Einstellungen 
aufweisen.

Die detaillierte Beschreibung des Updates findet ihr auch im offiziellen Forum von The West unter der Adresse 
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-72.75984/ im Bereich "Ankündigungen". 
An der Diskussion über das Update könnt ihr unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/
update-auf-version-2-72.75985/ teilnehmen.

(Tony Montana 1602)

https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-72.75984
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-72.75985
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-72.75985
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Sonderangebot
Jubiläumsangebot

Im allerletzten Augenblick vor Redaktionsschluss erhielt die TWTimes noch eine sehr wichtige Information, die 
wohl alle interessierten Leser angeht!

Wie InnoGames uns leider sehr kurzfristig mitteilte, wird ein einmaliges Angebot zu dem 10-jährigen Jubiläum 
von The West unterbreitet, daß allen Spielern von The West nutzen soll. Das Angebot lautet folgendermassen: 
Wer stolzer Besitzer von

10 Flaschen Whiskey
10 Zigarren

10 Torten sowie
10 Friedensblumen  

ist und diese zur Geburtstagsfeier mitbringt erhält die Möglichkeit, diese am 10.04.2018 in einer beliebigen 
Bank zwischen 10:00 Uhr und 22:00 Uhr einmalig gegen einen Gold-Barren einzutauschen, der dann je nach 
Wahl entweder

1000 Bonds oder
100 Nuggets

enthält. Damit wird von Seiten InnoGames versucht, das Spiel zu forcieren.

Die Redaktion wünscht viel Glück bei der Suche!
(Haumichwech)

Warnung für Welt 1
Auf Welt 1 strahlt die Sonne zu heiß ...

Jolly44 hat ein Problem: So oft hat er schon seinen 
verschmutzen John Rolfes Mantel gewaschen und 
immer wieder sah er wie neu aus. Nach der letzten 
Wäsche hing er ihn in der Sonne zum Trocknen auf. 
Danach erkannte er den Mantel nicht wieder! Die 
Sonne hat ihn gebleicht und alle Farbe rausgezogen. 
Jetzt warnt er alle davor, den gewaschenen, nassen 
Mantel in der Sonne zu trocknen. Die Warnung kam 
allerdings für *WyattEarp* zu spät. Auch sein 
Mantel sieht nun nicht mehr wie gewöhnt aus. Kanjas 
Mantel hingegen hat noch seine schöne frische Farbe. 
Sie empfiehlt: "Ihr dürft damit nicht immer so durch 
den Schlamm kriechen."

(Cymoril)
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Schneeweißchen und Rosenrot
Frühling bei The West

So manches Mal wird gesucht, und so manches Mal findet man etwas, oder auch etwas mehr. Passend zur 
Jahreszeit liefert das Spiel einen doppelten Frühlingsgruß beim Beerensammeln.

Wer einen roten Rosenstrauß anlegt, lebt in der Hoffnung, dass sein Duellpartner ebenso einen angelegt hat. 
Schön. Doch was geschieht, wenn man einen weißen Rosenstrauß anlegt? Kommt noch mehr Schnee? Oder 
steigt die Anzahl der Hochzeiten auf The West? Sucht Derjenige/Diejenige etwa einen Partner?

Die Redaktion der TWTimes ist auf eure Vorschläge gespannt - wem fällt etwas zu den beiden Sträußen ein?

(Haumichwech)

Am Rande notiert ...
Questhilfe

Einen nützlichen und praktischen Questkalender fanden wir bei "The West Calc". Es werden da die Questzeiten 
für den aktuellen Tag, für den darauffolgenden und den übernächsten Tag, mit Angabe der Uhrzeiten aufgelistet. 
Hier ist der Link zum Kalender: https://tw-calc.net/quests/calendar?lang=de

(Cymoril)

https://tw-calc.net/quests/calendar?lang=de
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Poker-Abend bei Henry
Wie gewinnt man beim Poker?

Shoeless Birdie - auf deutsch ungefähr: Der schuhlose Piepmatz. Vielleicht hat er keine Schuhe - aber dafür 
ist er der größte Glückspilz aller Zeiten und hat den Joker gezogen. Denn ihm gelang es, InnoGames ein Paar 
wertvolle Schuhe aus dem Regal zu ziehen. Nachlesbar in der letzten Ausgabe der TWTimes. Und DAS muss 
man ihm erst einmal nachmachen. Also dachte ich, als wieder einmal der wöchentlich stattfindende Poker-
Abend bei Henry in dessen Saloon anstand, ich häng mich einfach bei Birdie an - vielleicht bestand ja die 
Möglichkeit, dass etwas von seinem unglaublichen Glück auf mich zurückfiel. Oder mich zumindest streichelt. 
Oder eventuell mich ein Lufthauch von seiner Glückssträhne streift; es würde reichen, um viel Geld zu gewinnen. 
Also - immer schön am Birdie dranbleiben.

Ergo fand ich mich also bereits zwei Stunden vor Einbruch der Dämmerung bei Henrys Saloon ein - und noch 
immer auf "Lucky Birdie" wartend. Aber - der Shoeless Birdie ließ sich noch nicht blicken - dafür aber eine 
Menge zwielichtiger Gestalten wie Sturmkeks, Cymoril, AnnieO und zu guter letzt auch noch Kunde13. Die 
werden doch nicht etwa ... nein - oder doch?

Und da kam er, der große Meister. Er lief etwas breitbeinig, so dass auch ja jeder seine neuen Schuhe bewundern 
konnte. Shoeless Birdie genoss offensichtlich die neidischen Blicke, die ihn begleiteten.

Kalt sah er uns an. Oh Gott - er wird doch nicht etwa ausgerechnet heute auf Krawall gebürstet sein? Aus den 
Augenwinkeln sah ich, wie sich bei Cymoril bereits Schweißperlen auf der Stirne bildeten. Und auf der anderen 
Seite konnte ich erkennen, wie bei Sturmkeks die Unterlippe zitterte. Ich verfluchte mich, dass ich vergessen 
hatte, meinen Colt zu entsichern. Die Luft war geladen. Man konnte die Elektrizität direkt spüren und den 
Pulverrauch riechen. Unser Plan, uns an seinem Glück zu laben, schien nicht aufzugehen. Shoeless Birdie hatte 
offensichtlich andere Pläne. Seine Hand war mit dem Daumen im Holster eingehängt – rein zufällig in der Nähe 
seines Revolvers. Oder war es doch kein Zufall? Langsam versuchte ich, mit dem Daumen die Schlaufe von 
dem Hammer meines Colts zu lösen. Reicht die Zeit noch? Wird Birdie zuerst auf mich schießen? Doch dann 
drehte er sich zu AnnieO, schaute ihr direkt in die Augen. Wandte sich ab und musterte Kunde13, von oben 
nach unten, sein Blick blieb an dessen Schuhen hängen – und dann kam knallhart die Frage: "Sind die neu? Von 
InnoGames?"

Unser ehrenwerter Kunde13 konnte seine Panik kaum verbergen. Gut, dachte ich, der ist als erster dran – ich 
werde noch die Zeit finden, zu entsichern und zu ziehen.

"Nein", erwiderte Kunde13, "die hab ich gewonnen, echt, wirklich gewonnen – beim Zirkus, als es den noch 
gab. Es sind Jahrmarktsstiefel."

Shoeless Birdie hob langsam den Kopf und schaute Kunde13 durchdringend an. "Du lügst, Kunde13. Der Zirkus 
wurde schon vor gefühlten 15 Jahren geschlossen. Deine aber sehen neu aus."

"Ich hatte sie bis vorgestern noch im Schuhkarton!"

Birdie lief einen Meter weiter und drehte sich auf einmal um: "Soll ich euch zu einem Bier einladen?"

Also, ich verstehe wirklich nicht, warum sich manche Leute solche Sorgen machen. Cymoril tupfte sich die Stirne 
ab und Sturmkeks sah aus, als müsse man ihn erst in ein Sauerstoffzelt legen. Aber – bei einem Freibier wird 
er sich wohl ziemlich schnell erholen. Gemeinsam betraten wir den Saloon, wo Henry erfreut eine Augenbraue 
hochzog, denn er witterte ein fettes Geschäft. Wir nahmen gemeinsam an einem großen Tisch Platz.

Da die anderen schwiegen, getraute ich mich, den großen Shoeless Birdie anzusprechen. "Birdie – was ist das 
Geheimnis deines großen Glücks? Wer so viel Dusel wie du hat, dem kann doch nichts mehr passieren, also, lass 
uns teilhaben – wir wollen Poker spielen – und natürlich gewinnen. Und heute Abend ist doch der Pokerabend."



 «  Seite 9  «  April 2018   «    © 2018 TWT-Team    «    twtimes.de     «

Poker-Abend bei Henry - Fortsetzung

Er schaute mich daraufhin sehr, sehr nachdenklich an. "Poker? Ihr armseligen Gestalten wollt an einem 
Pokerabend teilnehmen? Wisst ihr überhaupt, wie man Poker spielt? Ich werde euch etwas erzählen. Dann könnt 
ihr euch noch einmal überlegen, ob ihr wirklich Poker spielen wollt. Setz euch und hört mir zu. Die Geschichte 
handelt von einem Mann, nennen wir ihn einmal Goover61. Es ist eine wahre Geschichte, ihr könnt mich fragen.

Goover61 war ein sehr bescheidener Mann, fleissig, sammelte doch jeden Morgen alles, was er an Gold und 
Silber auf der Landkarte finden konnte und teilt sein Wissen dann mit all den anderen im Bund. Und doch 
lebte er still und gottesfürchtig vor sich hin. Wie ihr, ging auch er Kürbisse ernten, arbeitete in Minen, fischte 
im Trüben und legte alle zwei Tage einen Fremden um. Er hatte eine kleine Familie, mit einer lieben Frau wie 
AnnieO und zwei schlimme Buben und ein hübsches Mädchen, so wie ihr selbst, hahaha. Goover61 arbeitete 
tagsüber beim Schneider, McNeedle. Er nähte Jacken, Hosen und Patronengurte. Sein Einkommen war nicht 
groß, aber die Seinen brauchten nie zu hungern. Eines Abends ging er in den Saloon, so wie wir heute. Und als 
sie so zusammen saßen und die letzte Ausgabe der TWTimes diskutierten, schlug jemand vor, Karten zu spielen. 
Poker. Erst vor kurzem hatte es Sheriff Fitzburn verboten, weil das Kartenspielen jedes Mal mit einer Schießerei 
endete. Aber Goover61 sagte: "Warum nicht? Wir sind doch unter Freunden. Es wird ein nettes Spielchen 
werden." Um es kurz zu machen: Goover61 gewann an diesem Abend 60 Dollar. Und das war sehr viel Geld für 
ihn, denn McNeedle, der Schneider der Stadt, zahlte nicht einmal einen Mindestlohn. Nur nach Akkord. Und 
deshalb spielte Goover61 am nächsten Abend nach Feierabend wieder. Und auch am übernächsten. Und meistens 
gewann er. Das Leben war sehr, sehr schön. Aber lasst euch gesagt sein: Wen das Laster des Kartenspiels einmal 
in den Klauen hat, den lässt es so schnell nicht mehr los. Goover61 gab sich mit kleinen, freundlichen Spielen 
im Saloon nicht mehr ab. Er wurde Stammgast in Henrys Nebenzimmer.

Das Nebenzimmer, liebe Freunde, ist ein finsterer, verrauchter, böser Raum, der vom Marshall Sir-Bongard 
geschlossen wird, kaum dass er von seiner Wiedereröffnung erfahren hat. Nun, anfangs blieb das Glück Goover61 
hold. Er gewann nun sehr große Beträge, kaufte für seine Familie ein großes Haus mit einem Rosengarten und 
den Kindern ein Pony. Sein treues Weib wurde nicht müde, ihn zu warnen: " Goov, Goov", sagte sie, "mit dir 
wird es ein schlimmes Ende nehmen." Aber Goover61 lachte sie aus: "Wo steht es denn geschrieben, dass 
jeder Mensch beim Kartenspiel verlieren muss? Da ja die meisten verlieren, muss es doch auch welche geben, 
die gewinnen?" Und die Einsätze, liebe Freunde, wurden immer größer, immer höher.  Goover61 spielte ohne 
Ende und dazu brauchte er mehr Geld. Und – was tat er? Nun, liebe Freunde – was tat er wohl? Er nahm es 
aus der Kasse des Schneiders, bei dem er angestellt war. "Morgen gebe ich es wieder zurück", beruhigte er sein 
Gewissen, "niemand merkt etwas."

So – vermutlich wisst ihr schon, wie die Geschichte weitergeht. Wenn man einmal auf die schiefe Bahn geraten 
ist, gibt es kein Halten mehr. Nacht für Nacht wurden nun die Einsätze höher und als er eines Morgens völlig 
bleich und übernächtigt vom Spieltisch aufstand, war er ein steinreicher Mann. Mal ganz nebenbei: Er war ein 
wirklich exzellenter Pokerspieler. In knapp sechs Monaten hatte er ein gewaltiges Vermögen gewonnen. Das 
veruntreute Geld gab er nicht mehr in die Geschäftskasse zurück, denn in der Zwischenzeit hatte er McNeedle 
den Laden abgekauft. Dazu noch ein großes Anwesen, drei Reisekutschen und eine gesellschaftliche Position. 
Heute ist Goover61 einer der angesehensten Bürger unserer Stadt. Und euch nun die Moral der Geschichte: Geht 
schlafen, liebe Freunde und ärgert euch nicht, dass ihr so hundsmiserable Pokerspieler seid."

Sturmkeks guckte, schaute sich um, überlegte und fragte dann die Fragen aller Fragen: "Und wie sollen wir 
heute Abend gewinnen?" Shoeless Birdie hob gaaanz langsam den Kopf, schaute ihn an und sagte: "Gar nicht. 
Wer mir in die Quere kommt, den leg ich um. Wenn hier einer gewinnt, dann bin ich das. Hat sich das noch 
nicht herumgesprochen?" Und wie zufällig legte er die Beine auf den Tisch, die gesponserten Schuhe glänzten 
im Lampenschein.
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Da stupste mir AnnieO vorsichtig den Ellenbogen in die Seite und schaute in Richtung des Fensters. Ich folgte 
ihrem Blick und schaute dann zu Sturmkeks und Kunde13. Mit einem Kopfnicken in Richtung des Fensters 
erreichte ich, dass auch sie einen kurzen Blick dahin warfen. Marshall Sir-Bongard sammelte seine Truppen. 
Sheriff Fitzburn wies gerade seine Hilfs-Sheriffs ein. Eine Razzia - wir dachten in der Sekunde wohl alle das 
Gleiche.

AnnieO und Cymoril standen gleichzeitig auf und erinnerten sich, dass sie den Termin vom Frauentreffen der 
Stadt vergessen hätten. Unverzeihlich, aber da müssten sie hin und zwar sofort. Sturmkeks stellte fest, dass der 
Waffenhändler der Stadt gleich seine Türen schließt - und er hat zum Teufel-noch-einmal keine Munition mehr 
für das nächste Abenteuer. Kunde13 reagierte glänzend, indem er mich daran erinnerte, dass doch nachher das 
große Barbeque bei ihm sei, zu dem er mich eingeladen hatte - wie konnte man das auch nur vergessen.

Auf dem Hinweg zu Kunde13 fiel uns ein, dass Shoeless Birdie tatsächlich ein Kind des Glückes war - so saß er 
mit seinen neuen Stiefeln im Saloon und nicht im Hinterzimmer - und entkam so der Razzia.

Glück muss der Mensch haben. Und eventuell neue Stiefel.

(Haumichwech)

Update 2.73
Der Zirkus ist zurück in der Stadt!

Die Monate des Wartens sind endlich vorbei, denn der Wanderzirkus schlägt in den Weiten des Wilden Westens 
wieder seine Zelte auf. Mit dem Update 2.73, eingeführt am Dienstag, dem 13. März, konnten die Probleme im 
Balancing so weit behoben werden, dass der Zirkus wieder spielbar ist.

Eine Ausnahmeregelung wurde für das Set des Totenbräutigams eingeführt. Aufgrund eines Fehlers ist diese 
eigentlich nicht auktionierbare persönliche Belohnung des Tag der Toten Events zeitweilig doch auktionierbar 
gewesen. Da eine Rückabwicklung aller bereits getätigten Verkäufe nicht möglich ist, wurde entschieden, das 
Set nun dauerhaft auktionierbar zu machen. Das The West Team weist ausdrücklich darauf hin, dass dies eine 
Ausnahme ist und auch bleiben soll. Wer also die persönlichen Belohnungen zukünftiger Sets besitzen möchte, 
muss sie sich auch weiterhin selbst erspielen.

Was brachte das Update noch mit sich? Einige kleinere Verbesserungen. Die Erfolge "Taschenuhr gefällig?" und 
"Langsam, aber sicher" haben nun korrekte Grafiken. Das Landsknecht-Waffenset und Sullyvans Set bekamen 
korrekte Boni. Der Buff "Tom Sawyers Kompass" ist nun nicht mehr veredelbar. Einige Rezepte der höchsten 
Stufen werden nun nicht mehr als "grün" (geringe Chance auf einen Craftingpunkt) angezeigt, obwohl man 
bereits die maximal möglichen 700 Craftingpunkte erreicht hat. Die LGBT-Community wird es freuen zu hören, 
dass die Questreihe "Christophers Parade" nun von allen Spielern fehlerfrei beendet werden kann.

Die detaillierte Beschreibung des Updates findet ihr auch im offiziellen Forum von The West unter der Adresse 
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-73.76000/ im Bereich "Ankündigungen". 
An der Diskussion über das Update könnt ihr unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/
update-auf-version-2-73.76001/ teilnehmen.

(Tony Montana 1602)

https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-73.76000
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-73.76001
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-73.76001
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Duellsituation im Westen
Duelle und Freunde

Duelle sind ein Teil des Spiels The West und Freunde sind es ebenso. Die Entwickler des Spiels sehen diese 
beiden Bestandteile nicht als sich gegenseitig ausschließend an, denn die Mechanik des Spiels lässt Duelle 
gegen Spieler aus der eigenen Freundesliste zu - und dies sogar ohne vorherige Warnung, im Gegensatz etwa zu 
Duellen gegen Mitglieder des eigenen Verbandes.

In den vergangenen Jahren, als die Welten teilweise jeweils noch von knapp 10.000 Spielern bevölkert waren, 
gab es keine Probleme, einen Duellgegner zu finden, mit dem man nicht befreundet war - unabhängig von 
der eigenen Duellstufe oder der Tageszeit des Duells und ohne allzu lange Anreisen. Das Risiko, jemanden zu 
verärgern, mit dem man in regelmäßigem Kontakt steht, war dadurch deutlich geringer. Die Duellsituation in 
den meisten Welten von The West stellt sich im März 2018 jedoch deutlich anders dar.

Heute sind die eigene Duellstufe, die Tageszeit und die aktuelle Duellsituation in der eigenen Welt entscheidende 
Kriterien bei der Auswahl eines Duellgegners. In Welt 1, an einem Samstag Mitte März, während die "Sportschau" 
lief, mit der maximal möglichen Duellstufe 450, wollte der Autor zur Erreichung einer täglichen Aufgabe zwei 
Duelle ausführen. Der Blick in die Liste möglicher Gegner war überraschend und erschreckend zugleich. Zu 
diesem Zeitpunkt befanden sich sage und schreibe nur noch drei Spieler in der Auswahl - so wenige waren es 
für den Autor vorher noch nie gewesen.

Zusätzlich erschwert wurde die Auswahl durch die Tatsache, dass einer der Spieler auch noch Teil der 
Freundesliste war. Da der Autor seine Duelle gerne auf verschiedene Gegner verteilt, um keinen anderen Spieler 
übermäßig zu schädigen, ist eine Auswahl, die den Namen verdient, schon nicht mehr möglich - zumindest dann 
nicht, wenn man Freunde überhaupt nicht duellieren will. In dem Fall bleiben zwei Spieler für zwei Duelle, man 
muss also alles nehmen, was da ist.

Der Autor hat sich, nach reiflicher Überlegung, anders entschieden und aufgrund des kürzeren Anreiseweges 
seinen Freund duelliert. Der Freund hat eine Duellstufe von etwa 350, trug seine beste Duellausrüstung - veredelte 
William Penn Waffen, Hombre Pferd und Puppe sowie veredelte Kleidung von Bill Doolin und John Wesley 
Hardin - und hat laut Duellrangliste bisher knapp 1400 Duelle gewonnen und etwas über 200 Duelle verloren. 
Das Duell ging mit 4:3 Treffern und 1500:1100 Schaden zugunsten des Autors aus. Von einem hinterhältigen 
Angriff auf einen Wehrlosen kann also keine Rede sein, eher von einem Kräftemessen auf Augenhöhe.

Die Konsequenzen des Duells waren dann sowohl überraschend als auch unerfreulich. Der angegriffene Freund 
schlug zurück - was ausdrücklich gesagt absolut in Ordnung ist - verlor das zweite Duell ebenfalls und kündigte 
dann die Freundschaft. Eine Erklärung des Autors, mit dem Hinweis auf die kaum vorhandene Auswahl an 
Gegnern, wies der Freund zurück und mahnte stattdessen eine vorherige Warnung bei einem Duell an. Das 
Ausbleiben einer solchen Warnung, wie auch einer Entschuldigung, nannte er als Grund für die Kündigung der 
Freundschaft.

Als nächstes kündigte der Freund auch die in Welt 10 bestehende Freundschaft. Im weiteren Verlauf des 
Abends kündigte auch die Frau des Freundes dem Autor die Freundschaft - ebenfalls in Welt 1 und Welt 10. 
Vier gekündigte Freundschaften in zwei Welten, wegen eines Duells - diese Auswirkungen stehen in keinem 
vernünftigen Verhältnis mehr zum vorangegangenen Spielgeschehen und trotzdem möchte der Autor hier nicht 
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seinen ehemaligen Freund kritisieren. Die Sache hat, wie fast alles im Leben, nämlich zwei Seiten: der Autor 
hätte sich entscheiden können, den Freund nicht anzugreifen und der Freund hätte sich entscheiden können, das 
Duell als Teil des Spiels auch unter Freunden zu akzeptieren. In beiden Fällen würden die Freundschaften noch 
bestehen.

Was jedoch zu kritisieren ist, ist die Tatsache, dass Spieler überhaupt in die Lage kommen können, sich zwischen 
Duellen und Freunden entscheiden zu müssen. Es sollte nie eine Situation eintreten, in der es heißt "Duelle oder 
Freunde" - es sollte selbstverständlich immer heißen "Duelle und Freunde". Im letzten Jahr überarbeitete der 
Anbieter InnoGames das System der Duellstufenberechnung mit dem erklärten Ziel, die Anzahl verfügbarer 
Gegner zu erhöhen. Die Änderungen haben nachweislich und offensichtlich nicht das erwünschte Ergebnis 
erbracht. Dies wurde auch bereits im offiziellen Forum von The West wiederholt von Spielerseite angemerkt.

Wünschenswert ist daher eine weitere Überarbeitung des Duellsystems durch den Anbieter. Diese sollte nach 
dem Motto "schneller deutlich rauf und schneller deutlich runter" für mehr Bewegung in allen Bereichen der 
Duellstufen sorgen - ausdrücklich auch für Spieler mit der Duellstufe 450, deren Stufe derzeit de facto überhaupt 
nicht sinken kann. Nur durch ein deutlich beweglicheres Duellstufensystem wäre eine größere Auswahl an 
Gegnern gewährleistet und nur so könnte sichergestellt werden, dass Duelle und Freunde dauerhaft gemeinsam 
Teil des Spiels bleiben können.

Gerne würde die TWTimes in einer der nächsten Ausgaben auch über die Duellsituationen in anderen 
Welten und die Duellerfahrungen anderer Spieler berichten. Schreibt uns daher bitte eure Sichtweise zu dem 
Themenkomplex als Telegramm, E-Mail oder Nachricht im offiziellen Forum von The West. Wir freuen uns 
darauf, euch eine Stimme zu geben.

(Tony Montana 1602)

Glückwünsche
Neun Jahre TWTimes ... Kinder wie die Zeit vergeht

Im vergangenen Jahr feierte InnoGames am 01. Januar sein 10jähriges Bestehen und die TWTimes druckte für 
den Juni ihre 100. Ausgabe.

In diesem Jahr wird unser Spiel The West im April 10 Jahre alt. Dazu gratulieren wir InnoGames ganz herzlich!

Die erste Welt von The West wurde als Beta für 1.000 Spieler geöffnet. Im Juni 2008 erfolgte das Release für 
alle interessierten Spieler. Bis heute wurden 24 Welten eröffnet. Zusätzlich gab es noch eine Speedwelt und eine 
Classicwelt. Lediglich zwei Welten wurden seither geschlossen - Welt Nr. 8 und Welt 18, die eine Eventwelt ist 
und bei Bedarf wohl wieder geöffnet werden kann.

Wie viel sich in den zehn Jahren im Spiel verändert hat, konntet ihr bereits im Beitrag von LucaBerni in der 
letzten Ausgabe der TWTimes lesen.

Spieler kamen, gingen und kamen wieder. So mancher, der länger weg war, staunte, was sich inzwischen alles 
geändert hat. Auch neue Spieler staunen über die Vielfalt an Spielmöglichkeiten. Und selbst die "alten Hasen" 
lassen sich immer wieder neue Möglichkeiten einfallen, um keine Langeweile zwischen Quests und Events 
aufkommen zu lassen. So entstanden auch große Sammlerinventare. Um auf die Liste der Rekorde im Forum 
von The West zu kommen, muss man sich schon mächtig anstrengen. So gibt es inzwischen Inventare, die 
viele Sachen dreifach, zweifach und einfach veredelt haben und zusätzlich noch ein Einzelexemplar besitzen. 
Der Grund dafür? Um auf der Rekordliste die höchste Anzahl verschiedener Gegenstände im Inventar zu 
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erhalten bzw. zu behalten. Inhaber dieses Rekordes ist im Augenblick Dominik79 von Welt 1, mit derzeit 
3786 verschiedenen Gegenständen. Den Rekord bei den meisten Named Items in allen sieben Kategorien hält 
ungeschlagen Atoemchen. Daran wird sich wohl auch nichts ändern.

Schaut euch doch selbst mal die Liste der Rekorde an. Link: https://forum.the-west.de/index.php?threads/
rekorde-the-west-deutschland-die-rekorde.44353/ Vielleicht stehen ja auch bald eure Namen darauf?

Doch das ist noch nicht alles an Feierlichkeiten. Am 16. März 2018 wurde Welt 10 acht Jahre alt. Aus diesem 
Anlass wurde ein Fortkampf im Saloon 21 ausgerufen. Und Henry gab dazu eine Runde aus. Und er hatte wohl 
schon ein wenig zu viel getrunken vor dem Kampf als er die Anzeige aufgab in der neun Jahre stand.

Und mit Beendigung des Kampfes, den die Verteidiger gewannen, gab es noch eine zusätzliche Belohnung für 
die Teilnehmer.

(Cymoril)

https://forum.the-west.de/index.php?threads/rekorde-the-west-deutschland-die-rekorde.44353
https://forum.the-west.de/index.php?threads/rekorde-the-west-deutschland-die-rekorde.44353
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Tipps und Tricks
Tipp des Monats

Auch wenn die Karnevalsquest bereits zu Ende ist, möchten wir euch hier noch einen Tipp geben, der gerade 
bei dieser Quest gut erklärbar ist. Wir benötigten eine Menge an Pfauenfedern und brauchten einen Überblick, 
wie viele wir denn schon gesammelt haben. Das ging mit Notieren auf einem Zettel, ständiges Klicken ins 
Inventar oder ins Questfenster. Auch der Quest-Tracker gab Auskunft über die gefundenen Federn. Doch es 
gibt noch eine weitere Möglichkeit. Dazu öffnet man das Fenster Erfolge - Errungenschaften - Events. Bleibt 
das Erfolgsfenster geöffnet, kann man den Fortschrittsbalken beobachten. Wie auf dem Screenshot zu sehen ist, 
kann man aber auch bei der Quest einen Haken setzen.

Danach verfärbt sich die orange Anzeigelinie für die Erfahrungspunkte blau. Hält man nun die Maus auf diese 
Linie, werden die gefundenen Federn angezeigt.

Soweit, so gut. Will man jedoch diese Anzeige wieder auf die Erfahrungspunkte zurücksetzen, genügt es nicht, 
den gesetzten Haken wieder zu entfernen. Was viele übersehen und deshalb den Support anschreiben, ist das 
kleine weiße Kreuz rechts neben der blauen Linie. Ein Klick darauf und schon ist das Blau in Orange verwandelt.

Achtet einfach mal darauf, bei welchen Quests diese Möglichkeit besteht.
(Cymoril)
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Update 2.74
Frohe Feiertage feiern - und ein Frühstart

Deutlich nach Redaktionsschluss, aber doch noch so weit vor dem Monatsende, dass wir es noch in die 
Aprilausgabe aufnehmen konnten, kam am Dienstag, dem 27. März, das Update 2.74 in die deutschen Welten 
von The West. Da das Update auch die Vorbereitungen für das Osterevent 2018 enthielt, wollten wir zeitnah 
berichten und nicht erst mit über einem Monat Verzögerung und knapp zwei Wochen nach Ende des besagten 
Events.

Das diesjährige Event zum Fest der Auferstehung aka "Ostern" startete einen Tag nach dem Update und ist 
vom 28. März bis zum 18. April verfügbar. Kostenlos sowie gegen Nuggets und Ostereier, können dabei vier 
Banditen duelliert und per KO der Auferstehung einen Schritt näher gebracht werden. Zu gewinnen gibt es 
Buffs, Bondbriefe und natürlich Gegenstände aus einem der drei neuen Sets. Ein weiteres Set belohnt die 
persönliche Siegesserie in den Duellen. "Das Osterevent 2018 startete einen Tag nach dem Update" - wirklich? 
Streng genommen legte das Osterevent einen Frühstart hin und erschien bereits mit dem Update am 27. März. 
Für eine kurze Zeit am Vormittag des 27. war das Event bereits spielbar, wurde dann jedoch nach etwas über 
zwei Stunden wieder deaktiviert.

Erstmals lohnt sich das Verschicken der Eventwährung ganz unmittelbar und nicht nur im Sinne der Festigung 
bestehender Freundschaften. Wer einem Freund 20 Ostereier schickt, erhält auch selbst 5 Eier auf das eigene 
Konto. Nach Aussage des Community Managers stayawayknight wurde mit dieser Änderung ein schon länger 
bestehender Vorschlag aus der Community umgesetzt. Weiterhin teilte er uns mit, dass diese Neuerung vielleicht 
auch bei künftigen Events beibehalten wird - sofern die Neuerung von der Community gut aufgenommen wird 
und dieses gewünscht ist.

Passend zum Osterfest gibt es natürlich auch eine entsprechende Questreihe - die "Ostereierjagd". Jeder, der 
bereits die Quest "Showdown (Rette den Saloon, Teil 2)" abgeschlossen hat, kann dem Barkeeper Henry in 12 
Einzelquests dabei helfen, der beste Gastgeber für die Osterfeierlichkeiten zu werden.

Die Sets des Osterevents 2017 wurden der "Ungewöhnlichen Ostertruhe" und der "Seltenen Ostertruhe" 
hinzugefügt und somit können Gegenstände von John Wesley Hardin, Butch Cassidy und Pat Garret im 
laufenden Osterevent sowie im nächsten Weihnachtsevent in diesen Kisten gefunden werden - Duellanten und 
Fortkämpfer wird es freuen.
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Wie bereits mit dem letzten Update, so wurde auch mit 2.74 noch einmal am Wanderzirkus gearbeitet. Er wird 
das nächste Mal zwischen sieben und zwanzig Tage nach dem Ende des Osterevents in den Welten erscheinen 
und dann auch Sammelkarten als Belohnungen enthalten. Was sich hinter den Karten verbirgt, ist vorerst 
noch unbekannt. Auch die ebenfalls neu geschaffene Auszeichnung für den Tages-Premiumaccount "Höhere 
Geschwindigkeit" wird im Wanderzirkus erhältlich sein.

Kleinere Änderungen gab es bei Auktionierbarkeit, Grafiken und Stufenvoraussetzungen der Sets von Sullyvan, 
John Rolfe und dem Christopher Paradeset.

Die Redaktion der TWTimes freut sich besonders darüber, dass das neue Item des TWTimes-Set, der 
"Fotografische Apparat" nun nicht mehr in den Büchsenmachern der Welt auftaucht. Wie von Beginn an geplant, 
ist er ab jetzt nur noch über Aktionen der TWTimes zu bekommen.

Update 2.74 - Fortsetzung

Die detaillierte Beschreibung des Updates findet ihr auch im offiziellen Forum von The West unter der Adresse 
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-74.76022/ im Bereich "Ankündigungen". 
An der Diskussion über das Update könnt ihr unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/
update-auf-version-2-74.76023/ teilnehmen.

(Tony Montana 1602)

https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-74.76022
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-74.76023
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-74.76023
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In eigener Sache ...
Es ist keine Ente ...

... InnoGames hat uns nun auch einen Fotoapparat mit Stativ für unsere Arbeit zur Verfügung gestellt. Vielen 
Dank dafür! Wir haben auch gleich mit unserer neuen Errungenschaft ein Foto von stayawayknight geschossen:

Wer uns also fleißig mit Beiträgen unterstützt, 
kann irgendwann damit rechnen, dass er seine 
Itemsammlung erweitern kann. Voraussetzung 
ist, er hat die anderen Items bereits erarbeitet 
oder bei unseren Gewinnspielen ergattert.

Hier mal eine Aufstellung, welche Items der 
Redaktion nun zur Verfügung stehen:

TWTimes Jubiläumsausgabe
TWTimes Schreibmaschine
TWTimes Jacke
TWTimes Anhänger
TWTimes Hut
TWTimes Zeitungsente
Fotografischer Apparat

Und nun noch ein Foto mit den genannten 
Ausrüstungsteilen (rechts):

Im Jahr 2021 haben wir dann sicher eine 
komplette Ausrüstung für die Redaktion. 
Dafür müssen wir aber noch eine ganze Weile 
strampeln - und das derzeit ohne Schuhe.

(Cymoril)



 «  Seite 18  «  April 2018   «    © 2018 TWT-Team    «    twtimes.de     «

Die Jagd nach den Federn
Klickorgien zum Karneval

Vom 6. bis 20. März 2018 überraschte uns InnoGames mit einem verspäteten Karnevalsevent. Die damit 
verbundene Questreihe hatte es in sich. Zwar konnte man hier ein Karnevalsset erspielen, dazu war aber einiges 
an Aufwand nötig. Wer keine Bonds oder Nuggets ausgeben wollte, um sich das Set im Shop zu kaufen, der war 
gezwungen zu "klicken". 925 Pfauenfedern wollten gesammelt werden, bei einer Droprate von ca. 38 % hieß es 
stundenlang klick - klick -klick.

Es wurde zwar darüber teilweise geschimpft, aber die Chataktivität nahm auch deutlich zu. Irgendwie musste 
man sich ja die Zeit vertreiben. In Welt 10 entstand auf diese Weise ein lustiges Spielchen. Da immer wieder 
Spieler ihre Itemfunde posteten, kamen wir auf die Idee, doch mal ein komplettes "Set" zu erspielen. Als letztes 
musste ein Tier her, das wollte ewig nicht dropen. So wurden 10.000 $ Finderlohn ausgeschrieben und das wilde 
Suchen ging los von lustigen Kommentaren begleitet. Schließlich fand StephenMcTurner das ersehnte Pferd. 
So entstand unser W10-Spaßset und so sah es aus:

Jetzt waren wir nicht mehr zu bremsen. Die zweite Aufgabe: Einen Bericht zeigen mit drei  Funden: Feder + 
Übliches Produkt + ein zusätzliches Item. 20.000 $ sollte die Belohnung sein, diese holte sich Roglom ziemlich 
schnell.
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Die dritte Aufgabe sollte ein "Set" in bunt bringen, also sechsteiliges Klamottenset mit sechs verschiedenen 
Farben. Jedes erstgemeldete Item war 10.000 $ wert. So sah dann unser buntes Set aus:

Nun sollte eine Named Waffe gefunden werden, Titus Santana gewann hier den Finderlohn. Titus war nun dran 
mit der Wahl der nächsten Aufgabe. Er wollte ein edles Set. Der Anfang ist ja immer leicht, schwierig wird es 
mit dem letzten Teil. Hier standen inzwischen 76.545 $ als Finderlohn aus, spendiert von mehreren Spielern. 
Deine-Kleene war die Glückliche, der als letztes Item die Edlen Sandalen fand. So sah dann unser edles Set aus:
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In der ganzen Zeit wurde natürlich wild geklickt, aber durch das Suchen von Sachen, durch lustige Kommentare 
im Saloonchat, war das überhaupt nicht nervig.

Am nächsten Tag forderten so wieder Spieler eine neue Runde. Aufgabe war es, eine präzise oder scharfe Waffe 
zu finden, 40.000 $ Belohnung standen dem Gewinner zu. Rocccola sahnte diesen Gewinn ab.
Er wollte nun als nächste Aufgabe ein Named-Set. Oha. Und los ging es wieder: klick - klick - klick. Und schon 
kamen die ersten Funde. FantaSixty fand Granmonts Pistole, Hells Bells Ned Buntlines karierten Gürtel, thisis.
thelife zog ganz schnell Frank Butler die Shorts aus, Hells Bells (schon wieder) riss Tom Nixon die Schleife 
vom Hals und StephenMcTurner schlug gleich zwei Prominente KO und entriss Chief Oray seine Mokkassins 
und Billy Clanton das Hemd. So sah das W10-Named-Set dann aus:

Am dritten Tag der Klickorgie sollte ein Rezept gefunden werden. Man dachte, es sei eine leichte Aufgabe, 
kamen doch die ganze Zeit welche zum Vorschein. Aber jetzt natürlich nicht. Ich glaube, wir suchten schon 
fünf Stunden, bis eine Erfolgsmeldung kam. Was solls hatte endlich das ersehnte Rezept gefunden und erhielt 
natürlich einen satten Finderlohn. Sehr zum Ärger von BridgetJones, die fünf Minuten später gleich zwei 
Rezepte fand. Tja, der Bann war gebrochen, aber zu spät für Bridget. Der Spieler Was solls wünschte sich nun 
ein Tier. Auch hier kam bestimmt zwei Stunden keine Erfolgsmeldung. Bis BridgetJones uns einen Harpunierten 
Fisch anbot. Ich hielt es zunächst für einen gelungenen Spaß, wir lachten ja die ganze Zeit. Aber Bridget meinte 
das völlig ernst. Nun kann man ja streiten, ob das ein Tier ist, gemeint war natürlich ein Reittier. Ein Schnitzel 
ist ja auch kein Schwein.

Am Sonntag versuchten wir noch einmal, das Spiel in Gange zu bekommen, doch sehr viele Spieler waren schon 
fertig mit klicken. Ms.Miranda fand noch zwei gesuchte Waffen und wollte dann zur Unterstützung von Union 
Berlin eine rote Mütze. Diese wurde leider bis zum Abpfiff nicht mehr gefunden und so musste Union sich 
leider torlos von Erzgebirge Aue trennen. Ob am Tag zuvor die nicht gefundene blaue Mütze, die BridgetJones 
ausschrieb, dem HSV fehlte?

(FantaSixty)
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Valentinsevent
Das große Blumenchaos – Zahlen und Fakten 

 
Vom 24. bis 28. Februar konnte die deutsche Community Kit Carson, Doc Holliday, Frank E. Butler, Charles 
Goodnight und Seth Bullock dabei helfen, ihren Frauen den richtigen Blumenstrauß zu überreichen. Hilfe 
bekamen die Spieler von Henry, der die Blumensträuße bereitstellte, und von Maria, die hilfreiche Tipps 
lieferte. Hilfreich? Da waren sich die Rätsel-Löser nicht ganz einig. Denn die Tipps von Maria waren nicht 
ganz eindeutig. 
 
Insgesamt 336 Spieler versuchten schlussendlich den fünf Westernhelden zu helfen. Leider konnten 42 von 
ihnen, also 12.5%, nicht wirklich weiterhelfen. Von den restlichen 294 richtigen Lösungen, waren 267 so, wie 
sich Maria das vorgestellt hatte. Die anderen 27 konnten die Damen jedoch auch zufrieden stellen. 
 
 
Interessant sind noch folgende Statistiken: 

Wie man sieht, konnten gerade Spieler aus Dakota, 
Hannahville und Spieler ohne eine Angabe einer Welt 
nicht richtig antworten: 

Die meisten Antworten kamen aus den Welten 
Jacksonville, Welt 1, Georgia, Welt 10 und 
Fairbanks.  
 
 
 
Besonders kreative Antworten waren natürlich auch wieder dabei: 
 

Seth Bullock muss seiner Frau Martha Eccles den Strauß mit 20 Rosen nach Deadwood, SD bringen. 
Damit Frank E. Butler nicht eine Kugel aus dem Gewehr seiner Frau, der Scharfschützin Annie 
Oakley abbekommt, muss er ihr 10 Rosen bringen. Charles Goodnight muss seiner Frau Mary 6 
Rosen in ihr Klassenzimmer bringen. Der genügsame Kit Carson bringt seiner dritten Frau Josefa 
Jaramillo 4 Rosen mit. Doc Holliday bringt seiner Frau Big Nose Kate nur 2 Rosen mit - sein 
hübsches Lächeln genügt ihr. 
 
Seth Bullock platzt als erster raus: „Ich muss den Größten Strauß mitnehmen für meine Jugendliebe, 
ich nehme die 20“. Frank E. Butler: „ Meine Liebe ist fast genau so lang, ich nehme den 
zweitgrößten also die 10 Rosen. Charles Goodnight kam als nächster: „Ich brauche die 6 Rosen, 
warum weiß ich auch nicht“. Dann Kit Carson: „Die 4 Rosen sind mein, hat auch seinen Grund“ und 
als letzter Doc Holliday: „Mir genügen die 2 Rosen“. Scheinbar waren alle zufrieden damit. 
 
Als einziger in dieser Runde hätte Kit Carson nicht an einer Runde dieser 5 in der Realität teilnehmen 
können. Grund dafür ist sein Tod im Jahr 1868, während alle anderen Ehepaare nicht vor 1870 zu-
stande kamen.  

 
 
Ich bedanke mich im Namen des Event-Teams für die zahlreichen Antworten und freue mich auf das nächste 
Foren-Event. 
 
(firet0uch) 
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Filmkritik
Die Zeit der Geier („Il tempo degli avvoltoi“)

Heute gibt es mal wieder einen klassischen Italo-Western von 1967. Ein Film in dem die Protagonisten eben nicht 
die Helden sind und man sich fragen muss, wie weit Rache gehen darf um noch einen Anschein von Gerechtigkeit 
zu erwecken.

Der Film beginnt mit einer Gruppe Cowboys die auf die Ranch des Don Mendoza die Kühe nach Hause treiben 
und einsperren. Don Mendoza ist zufrieden. Die Rinder bekommen ihr Brandzeichen und seine Bedienstete Rubia 
serviert Getränke. In der Zwischenzeit vergnügt sich einer der Angestellten Kitosch (gespielt von George Hilton) 
mit der Frau eines anderen Cowboys im Stroh. Dabei werden sie von dem gehörnten Ehemann erwischt, welcher 
mit einer Heugabel auf Kitosch losgeht. Es kommt zur Prügelei, in die die anderen Viehhüter eingreifen und beide 
vor den Don. Dieser hört sich alles an und bestraft Kitosch mit vier Peitschenhieben. Kitosch mangelt es an jeder 
Einsicht und verlangt zwei weitere Hiebe.

Kitosch beschließt die Ranch zu verlassen, als ihm 
ein Damenunterrock entgegenweht. Die Ehefrau des 
Ranchbesitzers lockt ihn nun zu sich hinauf. Er klettert 
nach oben, verweigert sich aber ihren Avancen und lässt 
ihr stattdessen das Badewasser aus der Wanne. Als Ihr 
Mann nun hereinkommt, hat dieser natürlich den völlig 
falschen Eindruck und zur Strafe bekommt Kitosch ein 
Brandzeichen.  Als er das nächste Mal versucht zu fliehen, 
bemüht sich Rubia erfolglos ihn noch aufzuhalten. Dann 
holen ihn jedoch die anderen Männer Mendozas ein. 
Fangen ihn mit dem Lasso ein und bringen ihn zurück, 
wo sie ihn zusammenschlagen bis Mendoza ihnen Einhalt 
gebietet. Er hat noch sein Gehalt abzuarbeiten. Aber 
Kitosch versucht es ein weiteres Mal. Und als dieses Mal 
wieder die anderen Männer ihn einkreisen, überwältigt er 
einen von ihnen, nimmt sich seine Waffe und läßt sich ein 
Pferd geben. Dieses wird ihm jedoch nach wenigen Metern 
erschossen und er läuft weiter.

Er kommt im nächsten Ort an, wo man anscheinend schon 
auf ihn gewartet hat. Die Bewohner schließen die Fenster 
und schließen die Kinder weg. Juan öffnet erst die Tür, 
nachdem Kitosch sie fast eingetreten hat. Aber Pferde gibt es in dem ganzen Ort nicht mehr. Schließlich kommt 
er zum Sheriff, der ihm aber auch nicht helfen kann, stattdessen überredet er ihn, die Waffe abzulegen, da er ihn 
beschützen wird. Aber das war natürlich gelogen und schon sitzt er in einer Zelle. Aus dieser sieht er nun einen 
schwarzen Wagen halten. Es ist aber nicht der Henker, sondern ein gesuchter Verbrecher den sie „Schwarzer Tracy“ 
nennen, dessen Kopfgeld der Sheriff und seine Leute nur zu gern hätten. Aber es kommt anders und Tracy (sehr 
überzeugend Frank Wolff) erschießt alle außer Kitosch, den er aus der Zelle holt. Beide fahren zusammen fort.

Mendozans Männer sind aber immer noch hinter Kitosch her. In einem Handel bieten sie Tracy ein gutes Pferd 
für Kitosch. Als sie diesen jedoch auf der Stelle lynchen wollen, überlegt es sich Tracy anders, durchschießt sein 
Seil und einen der Männer. Als die anderen Cowboys das Weite suchen, entschließt sich Tracy aber, ohne Kitosch 
weiterzureisen. Erst an einer Schlucht treffen sie sich wieder und beschließen, zusammen zur Grenze zu reiten. 
Nachts benutzt Tracy Kitosch als Köder, um seine eigenen Verfolger zu stellen und zu erschießen. Allerdings stellt 
er schnell fest, dass er Kitosch nichts mehr beibringen muss, da dieser selbst ein fantastischer Schütze ist.

Ihr nächster Halt ist eine verlassene Ranch, von der sich herausstellt, dass es einmal Tracys gewesen ist. Dort 
beerdigt er seine Mutter, die er die ganze Zeit auf dem Wagen hatte. Aus einem Massengrab hatte er sie ausgegraben, 
weil er im Gefängnis war, als sie starb. Das verdankte er einer Prostituierten, die ihn hintergangen hatte und seinem 
damaligen besten Freund, Big John, der dafür gesorgt hatte, dass er ins Gefängnis kam. An Beiden beschließt er 
nun Rache zu nehmen. Kitosch fühlt sich ihm verpflichtet und begleitet ihn.

Als erstes suchen sie Maria, da sie sicher weiß, wo Big John ist. Sie finden sie auch, blind in einem Saloon. Kitosch 
betritt diesen und als er kein Bier dort erhält,  kommt es zur Schlägerei und die sich einmischenden Mexikaner 
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Filmkritik - Fortsetzung

werden erschossen. Dann taucht auch Tracy auf und verhört die Blinde Frau, die jene Frau ist, die ihn damals 
hintergangen hat. Kitosch bremst sie jedoch aus, woraufhin sie ihn vor Tracy warnt. Der versichert jedoch, er 
würde ihr nichts tun, wenn sie ihm sagen würde, wo Big John ist. Sie verrät ihnen, dass der gesuchte sich einer 
mexikanischen Bande angeschlossen hat. Im Hinausgehen verschüttet Tracy jedoch noch Petroleum und stößt eine 
Lampe um, damit der Saloon abbrennt.

Big John erfährt natürlich von dem Tod Marias und befürchtet Tracy könnte ihm bei seinem Plan, mit der 
Mexikanerbande einen Geldtransport zu überfallen, in die Quere kommen. Zumal der Bandenchef ihm auch nicht 
wirklich traut. Als nun die Mexikaner den Goldtransport einkreisen, lauern auch Kitosch und Tracy in den Bergen.  
Immer abwechselnd reiten einige Mexikaner an der Kutsche vorbei und schießen, während die Männer, welche 
die Kutsche begleiten, zurückschießen. Oben auf dem Berg schießt Tracy ebenfalls auf die mexikanischen Reiter, 
während die anderen auf sie schießen. Kitosch hingegen lockt einige der Mexikaner fort und erschießt diese. Als 
nur noch Big John und der Chef-Mexikaner am Leben sind, schleicht sich John zum Geldtransport. Tracy erschießt 
den Mexikaner und die beiden Bänker, da er, wie er sagt, nie Zeugen hinterlässt. Während nun Kitosch das Gold 
einpackt, folgt Tracy dem fliehenden Big John um ihn dann an sein Pferd gebunden hinter sich her zu seiner Farm 
zu schleifen. Dort will er ihn aus Rache an die Tür seiner Farm nageln, aber Kitosch will ihn schnell töten und 
erschießt ihn.

An dieser Stelle trennen sie sich. Kitosch reitet zu einer mexikanischen Feier, wo er auch sofort mit einer 
Prostituierten anbändelt. Gerade als er diese bezahlt, tritt Tracy ins Zimmer. Sie streiten sich, denn Kitosch möchte 
bleiben. Tracy allerdings weiterziehen, was er dann auch tut und dabei gleich alles Gold mit sich nimmt. In der 
Wüste holt Kitosch ihn dann ein und sie prügeln sich erst einmal.

In einer Abtei, nahe der Ranch Mendozas, finden die beiden dann Unterschlupf. Der Pater, welcher Kitosch kennt, 
warnt ihn vor Tracy und auch davor, dass Mendozas Leute kommen, da sie einem heiligen wegen der guten 
Rindergeschäfte danken wollen. Daraufhin beschließen Tracy und Kitosch Medonzas Ranch zu überfallen und 
das Geld, welches er für die Rinder bekam, zu stehlen. Dort trifft Kitosch auf seine alte Freundin Rubia. Als sie 
beim Einbruch nun in Mendozas Save kein Geld vorfinden, taucht dieser auf und erklärt, das Geld bereits zur 
Bank gebracht zu haben. Diesmal, ist es Kitosch, der Mendoza auspeitschen möchte, doch gerade da kommt Rubia 
herein und wirft sich dazwischen, um Kitosch davon abzuhalten. Als sie nichts erreicht, ruft sie aus dem Fenster 
um Hilfe, woraufhin sie von Tracy erschossen wird.

Da es kein Geld gibt, nehmen sie Mendozas Frau als Geisel mit und verlangen für sie 90.000 Dollar Lösegeld. 
Dieses soll ihnen der Pater bringen. Erneut macht sie Kitosch Avancen und sagt ihm er solle mit ihr fortgehen. Aber 
auch dieses Mal schlägt er ihre Annäherungsversuche aus. Der Pater kommt tatsächlich und tauscht zwei volle 
Satteltaschen voller Geld gegen Mendozas Frau. Jedoch stellen sie schnell fest, dass nur Papier in den Taschen 
ist und von hinten erschießt Tracy den Pater und sie holen die Frau zurück. In der Zwischenzeit sind nun auch 
Mendozas Männer dort angekommen und umzingeln die Kapelle, um die Beiden auszuhungern. Mendoza selbst 
fehlt jedoch die Geduld; er will angreifen. In der Kapelle überredet die Frau Tracy, mit ihr auf die Ranch zu gehen, 
da dort niemand ist. Kitosch will ihnen folgen.  In der Kirche jedoch treffen sie auf Mendoza, der behauptet 
unbewaffnet zu sein und das Geld bei sich zu haben, um seine Frau loszukaufen. Tracy nimmt sich das Geld, 
behält aber die Frau und da er keine Zeugen hinterlassen möchte, will er nun auch Mendoza und sogar Kitosch 
erschießen. Kitosch provoziert ihn jedoch damit, dass Tracy Leute nur aus dem Hinterhalt erschießen würde, da er 
sonst zu sehr zittert. Und tatsächlich schießt Tracy daneben. Kitosch hingegen trifft und erschießt Tracy.

Nachdem er nun seinen einzigen Freund erschossen hat, geht Kitosch einfach nach draußen. Don Mendoza bringt 
ihm das Geld hinterher, aber er lehnt ab und wünscht sich nur ein Pferd und dass man ihm in den Sattel hilft. 
Mendoza befielt seinen Männern Kitosch in Ruhe ziehen zu lassen, woraufhin er in den Abspann reitet.

Nun aus heutiger Sicht fragt man sich natürlich, was die FSK 18 des Films rechtfertigt. In Zeiten Quentin Tarantinos 
sind wir ja ganz andere Dinge gewöhnt. Aber Ende der 1960er war es eben noch anders und  Frank Wolff verkörpert 
hier einen sadistischen frauenfeindlichen Mörder, dem es nicht einfach nur um Rache geht, sondern der Gefallen 
daran findet, Menschen zu quälen. Aber diese Rolle spielt er gut, dass muss man ihm lassen. Der Film selbst ist 
sicher kein großes Kino, aber für Freunde des schmutzigen Italowesterns auf jeden Fall sehenswert. Nur etwas 
Ruhe sollte man haben, sich diesem ganz zu widmen, denn zum nur Nebenbei-schauen, ist die Story manchmal 
etwas verwirrend. Aber schaut es Euch selbst an!

(Kilroy)
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Rezept des Monats
Indianische Wegzehrung (Pemmikan)

Es war ein Abend in Louisiana im Jahre 1805. Die Expedition um Lewis und Clark hatte ihr Lager aufgeschlagen. 
Erst vor kurzem hatten sie einen Mann namens Charbonneau als Dommetscher engagiert. Mit ihm kam seine 
Frau – eine Indianerin namens Sacajawea – und ihr kleiner Sohn. Sie waren nicht sicher, ob es eine gute Idee 
gewesen war, eine Frau mit auf die Reise zu nehmen, aber jetzt wo die Sonne unterging und über dem Feuer 
ein Topf aufgestellt wurde, spazierten Meriwether Lewis und William Clark durch das Lager dem Geruch von 
Essen entgegen. Aus ihrem Proviant hatte die Indianerin etwas geholt, das an eine Wurst erinnerte. Sie schnitt 
ein Stück davon ab und löste es in dem waren Wasser auf. Lewis schaute interessiert zu und nahm sich die Wurst, 
um daran zu riechen. Sacajawea lächelte und gab beiden Männer ein kleines Stück davon auf einen Kanten Brot. 
„Was ist das?“ wollte Clark wissen. Sie setzte sich neben das Feuer und setzte den kleinen Pompey neben sich 
auf den Boden, wo er mit einem Zweig spielte. „Das ist Pemmikan.“, begann sie.

Man braucht:

600 g dunkles Fleisch (Bison, Hirsch oder Rind)
50 g ausgekochtes Fett (wenn möglich vom gleichen Tier, aber auch Schweineschmalz ist möglich)
1 große Zwiebel
100 g getrocknete Cranberries
1 EL geriebene Chilischoten
Salz und Pfeffer nach Belieben

„Das ist Fleisch vom Bison“, erklärte sie. „Mageres Fleisch, das ich in dünne Streifen geschnitten habe und 
in der Sonne getrocknet. Über Tage. Immer wieder habe ich das Fleisch am Tag in die Sonne gehängt und 
in der Nacht neben unseren Ofen bis es ganz trocken war.“ Gespannt hörten die beiden Männer ihr zu. „Ich 
nehme Fett vom Bison, schneide es in Stückchen, genau wie die Zwiebel und brate es, bis das Fett flüssig ist 
und die Stückchen darin klein und hart sind und ich sie herausnehmen kann.“ Die Indianerin unterbrach kurz 
ihre Ausführungen, um ihr Kind wieder hoch zu nehmen. Aber Lewis drängte sie, weiter zu berichten. „Wenn 
das Fleisch trocken ist, ist es sehr viel leichter. Ich nehme einen Mörser und zermahle das trockene Fleisch zu 
Pulver. Ich brauche drei Teile Fleischpulver und einen Teil Fett. Die muss ich gut mischen, dann brauche ich 
getrocknete Beeren und etwas Chilipulver. Das Gemisch aus den Röstzwiebeln und den Grieben mische ich 
ebenfalls darunter. Weil mein Mann es so mag, mache ich etwas Salz und Pfeffer hinein. Alles muss ich gut 
mischen. Zum Schluss stopfe ich es in einen sauberen Bisondarm zum Aufbewahren. Wenn man die Würste 
noch etwas in den Rauch hängt, werden auch die Därme haltbarer.“ Sie rührte in der Suppe. Es roch gut. Und 
vor allem so, als würde man davon eine Weile satt werden.

Sacajawea sollte für diese von Präsident Jefferson beauftragte Expedition noch sehr entscheidend werden. Sie 
war die Schwester des Shoshonen-Häuptlings und allein die Tatsache, dass sie und ihr Kind die Expedition 
begleiteten, überzeugte alle Indianer von der friedlichen Absicht der Expedition. Aber vielleicht wären sie ohne 
diese traditionelle indianische Wegzehrung gar nicht so weit gekommen.

Anmerkung: Man kann das Fleisch auch bei niedrigen Temperaturen eine Nacht lang im Backofen trocknen.

(Kilroy)
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Der Chatspion
Spione unterwegs ...

AAA: inno mal anschreiben... ich hab ne pfauenallergie ;-) :-D
BBB: :-D
AAA: *hatschi*

AAA: sind morgenmuffelmützenmitglieder anwesend?
BBB: ne aber morgenmuffel ohne mütze^^^
AAA: schaun wohl alle fußball
CCC: ich kan mich mit dem sport nicht anfreunden
BBB: worum gehts denn?,schlafmützen?
AAA: ja
BBB: muss ich mal schauen
BBB: 6 hätte ich noch
CCC: ich hab keine mehr ^^
BBB: ne 8 sorry
AAA: hast du auch kissen?
BBB: leider keine mehr
AAA: pantoffeln?
AAA: nachthemden?
AAA: pisstöppe?
BBB: ruhig braune ich bin rentner^^
CCC: AAA ist morgenmuffelorganisator
AAA: ja :-)
BBB: töpfe nich,kateder 4
AAA: die nachttöpfe waren mal die meist gefangenen, jetzt sind die rar
BBB: hab doch noch kissen 5 mal
CCC: kann ich die haben ?
BBB: ich queste allerdings noch 55 minuten dann ungerne - äh gerne^^
BBB: op-strümpfe noch 23,brauch die einer?
CCC: in 55 min bin ich noch on wen ich nicht wegpenn

AAA: seid ihr alle am futternapf?
BBB: nö ich warte hipplig auf meinen 3. enkel
AAA: ui du meinst geburt?
BBB: jupp meine tochter ist schon im kh
AAA: schon überfällig? ah ok dann daumen drücken
BBB: jo 10 tage :-D
AAA: dann wird es ein mädchen, die brauchen länger, weil sie sich erst putzen
BBB: nee, wird n junge
AAA: oh ... transvestit ...
BBB: wird sicher n riese
CCC: 50-50 %
BBB: mein armes kind :-D wir wissen ja schon, dass es ein junge wird
AAA: und was sind die anderen beiden?
BBB: auch jungs :-D
CCC: oder ihr habt ein finger gesehen
AAA: ok, aller guten dinge sind drei. das vierte wird dann ein mädchen
BBB: hahahaha
AAA: dann bist du schon dreifache großmutter
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Der Chatspion - Fortsetzung

AAA: ist heute was silbriges bekannt?
BBB: das kannst laut sagen,ja is mein nachbar,silberfische^^^^

AAA: Ich schau mal nach meinem Reste Auflauf. Heute gibt es Kartoffeln, Tomaten aus der Dose, Aubergine 
und ein Paket Raccletkäse
BBB: das ganze unter langsamen umrühren in den eimer kippen :-D

AAA: was ist denn... miteinander schlafen???? *gröhl*
BBB: was habt ihr fürn tema
CCC: Paul Poppen auf Ruhig *g*
AAA: ahhhh.... rentnerstellung.... oma macht nen koppstand und opa lässt ihn reinhängen :-D sorry
DDD: ach das geht auch auf Ruhig :-D
CCC: *SCHREI*
DDD: wtf der war nun wirklich im Tiefflug
AAA: :-D
CCC: Wir überlegen grade wie dat mit dem Reinhängen geht
AAA: ich muss das nivau etwas unten halten ;-) keine ahnung... ich kenn nur den spruch :-D
DDD: AAA die stellung musst nächstes mal probieren und dann kannst uns deine Erfahrungen mitteilen :-D
EEE: ne oma im kopfstand kann ich mir auch nicht vorstellen grad..
AAA: den hat mein alter meister immer zu hören bekommen, wenn der ins wochenende ging :-D
CCC: Jaaaa Stellung wir lasse nReinhängen
AAA: :-D
CCC: Iss ne Oma hier ?
DDD: ist Typisch der Mann bekommt wieder den leichten part
AAA: ich muss aufpassen, das ich vor lachen nicht einpuller :-D
BBB: :O
DDD: und die arme oma muss immer noch fit wie ein turnschuhe sein
EEE: [Liebestöter] rüberreich
CCC: Nope DDD der Mann hat den schweren . Er muss zwar hängen lassen ( macht die Schwerkraft) aber die 
arme Omi
BBB: das gesicht wird kopf über wieder straf ^^
AAA: *bilder aus dem kopp*
BBB: haha
DDD: wieso red ich mit Männern darüber :/
EEE: nur aufpassen das man noch was sieht.. wenn alles nach unten rutscht
BBB: :-D musste schauen wo es leise pfeift ^^
CCC: AAA ich hab Bilder im Kopf ( wennglich ich überlege ob die da bleiben sollen)
DDD: Wie zur Hölle kann man sich das Bildlich Vorstellen sry(aber ihr seid krank)
AAA: krank is das neue irre ;-)
CCC: *LÄCHEL* ich kann das DDD, ich habe echt eine gute Vorstellungskraft
DDD: oh CCC setz mir bitte keine Bilder davon in den Kopf

FFF: gleich fk,hurraaaaaa^^
TTT: hö? o.O
FFF: Folien-Kartoffeln^^
TTT: *lach* XD
TTT: da wäre ich voll dabei XD
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Die Rätselecke
Wer? Wie? Wo?Was? Wann?

Vorbemerkungen zu unserer Rätselecke

Die Lösungen zu den Rätseln schickt bitte per PN (Button "Kontakt", rechts unten) auf unserer Redaktionsseite 
(www.twtimes.forumieren.com) an uns. Dazu ist es nicht nötig, sich auf der Startseite unseres Forums mit einem 
Benutzernamen und Passwort anzumelden! Klickt dort einfach auf "Kontakt" oder benutzt den folgenden Link: 

http://twtimes.forumieren.com/contact.

Bei mehreren richtigen Einsendungen zu einem unserer Rätsel entscheidet das Los. Einsendeschluss ist immer 
der 21. des Monats. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitglieder der TWTimes-Redaktion sind ausgeschlossen.

Aus gegebenem Anlass müssen wir leider auch immer wieder darauf hinweisen, dass ihr bei der Einsendung 
eurer Lösung auch euren Nicknamen aus dem Spiel und eine Welt angeben müsst. Leider bekommen wir immer 
wieder richtige Lösungen, die wir, mangels Angabe, keinem Spieler zuordnen können. Die Angabe Eurer 
E-Mail bei einer Einsendung in der Redaktion ist eine Sicherheitseinstellung des Forums und dient uns nicht 
zur Nicknamenfindung der Spieler. Diese "anonymen" Lösungen können somit nicht an der Auslosung des 
Gewinners teilnehmen.

Bei unseren Gewinnspielen gibt es verschiedene Preise zu gewinnen, die bei dem jeweiligen Rätsel eingetragen 
sind.

Gewinner von Nuggets

Nuggets sind auf allen Welten einsetzbar, daher ist es nicht nötig, uns mehrere Einsendungen aus verschiedenen 
Welten von ein und demselben Account zu schicken.

Gewinner von Items der Redaktion

Für die Vergabe eines unserer Items erhält der Gewinner einen Code. Dieser Code ist auf allen deutschen Welten 
einsetzbar, aber nur einmal gültig. Überlegt euch also gut, auf welcher Welt ihr das Item besitzen möchtet. 
Sobald ihr das Item in einer Welt besitzt, könnt ihr das selbe Item nicht mehr in anderen Welten bekommen. Um 
den Set-Bonus zu erhalten, empfehlen wir, mögliche weitere Items des Sets dann in der selben Welt einzulösen. 
Den Bonuscode könnt ihr unter Optionen -> Einstellungen -> Bonuscodes eingeben. Das Item erscheint dann 
in eurem Inventar.

(Cymoril)

https://www.twtimes.forumieren.com
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Rätsel Nr. 1 - Personenrätsel
Wer bin ich?

Wir stellen euch hier erneut eine Person vor, die etwas mit dem Wilden Westen oder den Vereinigten Staaten von 
Amerika zu tun hat. Diese Person ist entweder historisch oder sehr bekannt aus Literatur oder Film. Als Hilfe 
lassen wir die Person etwas aus ihrem Leben erzählen und euch so ein paar Hinweise geben.

•	 Meine Standfestigkeit brachte mir meinen die Zeiten überdauernden Spitznamen ein.
•	 Auch wenn der April der „Confederate History Month“ ist, wird mein Geburtstag im Januar gefeiert - 

zusammen mit dem meines Chefs.
•	 Das größte Flachrelief der Welt zeigt mich, wieder zusammen mit meinem Chef - und dessen Chef.
•	 80 Jahre nach meinem Tod im Alter von 39 Jahren wurde ein Panzer nach mir benannt.

Wer bin ich nun also? Kennt ihr meinen Namen? Den Gewinner erwarten 200 Nuggets!

(Tony Montana 1602)
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Rätsel Nr. 2 - 10 Fakten
Jedediah Smith

Hallo, liebe Leser,

ich bin George Armstrong Custer und im Spiel könnt ihr meinen Kavalleriehut tragen. Hier sind ein paar 
interessante Fakten über mich:

1.	 Meine Vorfahren kamen aus Deutschland, aus der Gegend des heutigen Bundeslandes Nordrhein-Westfalen.
2.	 In West Point zeichnete ich mich durch meine Disziplinlosigkeit aus und häufte in meinen vier Jahren dort 

726 Strafpunkte an.
3.	 In der Bürgerkriegsschlacht von Gettysburg kämpfte ich gegen ein Kavallerieregiment von James Ewell 

Brown „Jeb“ Stuart.
4.	 Mit 25 Jahren wurde ich der jüngste Generalmajor der Freiwilligen in der Geschichte der Armee der 

Vereinigten Staaten.
5.	 1867 wurde ich nach einem Schuldspruch in einem Militärgerichtsverfahren für drei Jahre vom Dienst 

suspendiert.
6.	 1876 dachte ich darüber nach als Kandidat für die Demokraten zur Wahl des Präsidenten der USA anzutreten. 

Und wer weiß, vielleicht hätte ich ja gegen Rutherford B. Hayes gewonnen.
7.	 Meine letzte Schlacht schlug ich am Little Big Horn, wo meine 5 Kompanien restlos vernichtet wurden und 

ich von den Indianern getötet wurde.
8.	 In West Point liegt meine heutige Gedenkstätte neben der von Robert Anderson, der zu Beginn des 

Bürgerkrieges Fort Sumter kommandierte.
9.	 Meine Frau Elizabeth überlebte mich um mehr als 50 Jahre und starb erst im Alter von 90 Jahren.
10.	 In South Dakota wurde in den Black Hills eine Stadt nach mir benannt.

Vielleicht konnte ich euch für mein Leben etwas interessieren ... Doch halt, mir ist da ein Fehler unterlaufen. 
Einer meiner Fakten ist falsch. Könnt ihr mir helfen, welcher Fakt es ist und wie es richtig sein muss? Der 
Gewinner erhält ein Item der Redaktion.

(Kilroy)

Litograph after photograph by Jose Maria Mora (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Custer9.jpg), „Custer9“, als 
gemeinfrei gekennzeichnet, Details auf Wikimedia Commons: https://commons.wikimedia.org/wiki/Template:PD-US

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Custer9.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/Template:PD-US
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Rätsel Nr. 3 - Logical
Muss Burt wirklich am lautesten jammern?

Shindy-City ist berühmt für seine wunderbare Umgebung. Überall außerhalb der Stadt gibt es staubige Wüste 
mit rollenden Büschen, heulenden Kojoten, vertrockneten Kakteen und aggressiven Klapperschlangen. 
Deswegen gibt es auch vier Unternehmen die Rundfahrten durch die bezaubernde Landschaft anbieten. Die vier 
Unternehmer haben ihre Unternehmen in vier Häusern nebeneinander, sodass die Fahrgäste auch immer einen 
Vergleich haben. Einmal im Monat  treffen sich die Ausflugunternehmer um über ihre Fahrgäste zu jammern. 
Am lautesten jammert wie immer Burt Wendiger von Burts Driver. Er hat keine Gäste, er macht die wenigsten 
Fahrten und interessante Flecken gibt es in der Wüste auch nicht.

Doch stimmt das? Will er vielleicht den anderen nur keinen Whisky spendieren? Wie viele Gäste hatte Burt denn 
wirklich im letzten Monat?

Unternehmen: Burts Driver - Free the Wind - La Lambas Ausflüge - Papa Grosso
Gründung: vor 9 Monaten - vor 31 Monaten - vor 47 Monaten - vor 48 Monaten
Kutschenfarbe:  Blau - Gelb - Rot - Silber
Fahrgäste: 6 Gäste - 135 Gäste - 447 Gäste - 478 Gäste

1.	 Papa Grosso hat eine silberne Kutsche.
2.	 Das neuste Unternehmen ist Burts Driver.
3.	 Free the Wind hatte 447 Gäste.
4.	 Free the Wind und Papa Grosso liegen nicht nebeneinander.
5.	 Free the Wind hat eine rote Kutsche und liegt zwischen Burts Drivers und La Lambas Ausflüge.
6.	 La Lambas Ausflüge wurde vor 48 Monaten gegründet, einen Monat vor Free the Wind.
7.	 La Lambas Ausflüge hatte die meisten Gäste.
8.	 Burts Driver hat eine blaue Kutsche.
9.	 Das Unternehmen mit 135 Gästen ist nicht neben den Unternehmen mit 6 und nicht neben dem mit 478 

Gästen ansässig.
10.	 Die gelbe Kutsche von La Lambas Ausflügen steht neben dem Unternehmen, das vor 31 Monaten gegründet 

wurde.
11.	 Papa Grossos Unternehmen ist das ganz rechts.

Der Gewinner erhält 200 Nuggets.

(Kilroy)
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Osterei Nr. 1
So eine Eierei ...

Schreibt die fehlende Zahl als Wort an die Leerstelle, so dass der Satz einen Sinn ergibt und schickt uns diesen 
Satz. Der Gewinner erhält ein Item der Redaktion.

(Cymoril)
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Osterei Nr. 2
Die fleißigen Krüper

Ein Bauer hat sich Krüper gekauft. Krüper sind eine Rasse der Haushühner. Nach und nach schlüpften immer 
wieder Küken aus den Eiern, sodass der Bauer inzwischen 800 Hennen besitzt. Diese 800 Krüperhennen legen 
durchschnittlich 800 Eier in acht Tagen. Wie viele Eier legen 400 Krüperhennen in vier Tagen?

Und nein - die Eier sind nicht gesprenkelt, sondern weiß.

Der Gewinner erhält ein Item der Redaktion.
(Cymoril)

Jörg Erich (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Krüper_Hahn_Gesperbert.JPG), „Krüper Hahn Gesperbert“, 
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/legalcode

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Kr�per_Hahn_Gesperbert.JPG
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/legalcode
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Osterei Nr. 3
Osterhasen Malermeister Klecks

Es war Hektik angesagt in der Osterhasenwerkstatt. Drei Osterhasen mussten in drei Minuten drei Eier bunt 
bemalt haben. Wie viele Osterhasen wären nötig, um 100 Eier in 100 Minuten zu bemalen?

Der Gewinner erhält ein Item der Redaktion.
(Cymoril)

Osterei Nr. 4
Ei, Ei, Ei - Ostereier sind es drei - oder doch mehr?

Unser Osterhase, mit dem hübschen Namen quis, hat in der Zeitung Ostereier für euch versteckt. Wer findet alle 
und wie viele sind es?

Wir sind auf eure Ergebnisse gespannt. Der Gewinner erhält ein Item der Redaktion.
(Cymoril)
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Rätselauflösungen der vorigen Ausgabe
Rätselauflösungen zur Ausgabe 109 und die Gewinner

Rätsel Nr. 1 - Personenrätsel

Lösung: Die gesuchte Person ist Dempsey Rae.
Gewinner: Killer Mike, Welt Hannahville - Herzlichen 
Glückwunsch!
Preis: 200 Nuggets
Einsendungen: 10 richtige

Rätsel Nr. 2 - Community-Manager

Lösung: KnockKnockJoke, Atomhund, Mik, Joony, Nightwolf, Dorette Lisette, Evelyn Colt, stayawayknight
Gewinner: Es gab leider keine richtigen Einsendungen und somit auch keinen Gewinner.

Rätsel Nr. 3 - Logical

Lösung: Abigail ist die Frau von Mr. Wilson.
Gewinner: Tomsns, Welt 1 - Herzlichen Glückwunsch!
Preis: Ein Item der Redaktion.
Einsendungen: 6 richtige

Rätsel Nr. 4 - 10 Fakten Quiz

Lösung: Fakt 8 ist falsch - für Missouri.
Gewinner: Connor McLeod, Welt Colorado - Herzlichen Glückwunsch!
Preis: 200 Nuggets
Einsendungen: 3 richtige

(Cymoril)
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The West Times

The West Times erscheint monatlich, jeweils zum 1. eines Monats.

Herausgeber und Redaktionsleitung
Spielerkollektiv von The West

TWTimes ist eine unabhängige Spielerzeitung, die von den Redakteuren ausschließlich in deren Freizeit ge-
staltet wird. Es steht niemandem außerhalb der Redaktion zu, Forderungen bezüglich Inhalt, Stil und Arbeits-
weise der TWTimes zu stellen.

Für den Inhalt von Leserzuschriften zeichnen die Redakteure nicht verantwortlich. Siehe dazu Impressum auf 
der Ausgabenseite der TWTimes.
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